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sich darstellt, gilt dasselbe. Die Men­
schen sind die Produzenten ihrer Vor­
stellungen, Ideen pp., aber die wirk­
lichen, wirkenden Menschen, wie sie 
bedingt sind durch eine bestimmte 
Entwicklung ihrer Produktivkräfte 
und des denselben entsprechenden 
Verkehrs bis zu seinen weitesten For­
mationen hinauf. Das Bewußtsein 
kann nie etwas Andres sein als das 
bewußte Sein, und das Sein der Men­
schen ist ihr wirklicher Lebenspro­
zeß ... Nicht das Bewußtsein be­
stimmt das Leben, sondern das Leben 
bestimmt das Bewußtsein“ {Marx). 
Seinem Inhalt nach ist das gesell­
schaftliche Bewußtsein eine Wider­
spiegelung des gesellschaftlichen 
Seins in dessen ganzer Mannigfaltig­
keit sowie der objektiven Welt ins­
gesamt. Es spiegelt nicht nur die ge­
sellschaftlichen Verhältnisse wider, 
sondern auch das Verhältnis der 
Menschen zur Natur und die Natur 
selbst, wobei die entsprechenden An­
schauungen (Wissenschaft, Religion) 
über die Natur durch die materiellen 
gesellschaftlichen Verhältnisse, die 
ökonomische Basis geformt, beein­
flußt und stimuliert werden. Dieser 
reiche Inhalt existiert nicht als ein un­
gegliedertes, diffuses Ganzes, sondern 
in Gestalt verschiedener, gegenein­
ander abgegrenzter Formen des ge­
sellschaftlichen Bewußtseins.
Die Formen des gesellschaftlichen 
Bewußtseins haben sich im Laufe der 
Menschheitsgeschichte herausgebildet 
und allmählich immer stärker diffe­
renziert. Im Leben der modernen Ge­
sellschaft unterscheiden wir als solche 
Formen: jpolitische, rechtliche, philo­
sophische, wissenschaftliche, morali­
sche, ästhetische und religiöse, die 
zugleich mit bestimmten Formen der 
sozialen Verhaltensweise verbunden 
sind. Die verschiedenen Formen des 
gesellschaftlichen Bewußtseins haben 
eine objektive Grundlage in den ver­
schiedenen Seiten, Beziehungen, Ele­
menten des gesellschaftlichen Seins 
und eine subjektive Grundlage in 
dem sich historisch entwickelnden

Vermögen des menschlichen Bewußt­
seins, die objektive Realität in diffe­
renzierter Weise widerzuspiegeln. 
Das gesellschaftliche Bewußtsein ist 
nicht die Summe des individuellen 
Bewußtseins aller Menschen einet 
Gesellschaft, sondern es ist seinem 
ganzen Charakter nach gesellschaft­
lich bedingt und geformt, es ist ein 
Produkt der gesamten sozialen Ent­
wicklung. Das individuelle Bewußt­
sein dagegen ist - obwohl mit gewis­
sen spezifischen Zügen versehen, die 
aus den Lebensbedingungen und -er- 
fahrungen des Individuums entsprin­
gen - ein mehr oder weniger ge­
treuer Ausdruck des gesellschaftlichen 
Bewußtseins.
In der antagonistischen Klassengesell­
schaft hat das gesellschaftliche Be­
wußtsein Klassencharakter; es um­
faßt sowohl die Anschauungen und 
Theorien der herrschenden Klasse als 
auch der unterdrückten Klassen. Der 
Gegensatz ihrer Anschauungen findet 
seinen Ausdruck im ideologischen 
Klassenkampf, der alle Bereiche des 
geistigen Lebens durchzieht. „Die 
Gedanken der herrsdienden Klasse 
sind in jeder Epodie die herrschen­
den Gedanken, d. h. die Klasse, 
welche die herrschende materielle 
Macht der Gesellschaft ist, ist zu­
gleich ihre herrschende geistige 
Macht. Die Klasse, die die Mittel zur 
materiellen Produktion zu ihrer Ver­
fügung hat, disponiert damit zugleich 
über die Mittel zur geistigen Produk­
tion, so daß ihr damit zugleich im 
Durchschnitt die Gedanken derer, 
denen die Mittel zur geistigen Pro­
duktion abgehen, unterworfen sind“ 
{Marx).
Das gesellschaftliche Bewußtsein be­
sitzt in seiner Entwicklung eine rela­
tive Selbständigkeit, die sich auf ver­
schiedene Weise äußert: Sowohl das 
gesellschaftliche Bewußtsein insge­
samt als auch jede seiner Formen un­
terliegen spezifischen Gesetzmäßig­
keiten; die Entwicklung des gesell­
schaftlichen Bewußtseins folgt nicht 
Punkt für Punkt der Entwicklung der


